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Deutsch ! and .
Wien , vom 7z . Febr.

Es heißt , baß nun die Vermahlung des Großher.
jkvgs von ToSkana , nunmehrig. « Fürsten und näch¬
stens Kurfürsten von Salzburg , mir der einzigen Prin >

jkssia Tochter des Kurfürsten von Sachsen in bevor«
stehendem Frühjahr vollzogen werden soll . Sie nennt
sich Maria Augusta , ist 20 Jahre alt, und wahrschein¬
lich jetzt die reichste Braut in Europa , denn ffe soll
einen Brautschatz von zz Millionen sächsischer Tßaler
Mitdrinzen . —

Vom Inn , vom 24 Febr
Vorgestern rütten die kurpfalzbairischeri Truppen un«

rer dem Kommando des General Derot in Poffau rin
und nahmen zugleich von den Vorstädten, dem Berg -
schloß Oberhaus samt allen Umgebungen und der
Grafschaft Neuburg militärischen Besitz . Ihre An «
zahl betrug im Ganzen gegen 2000 Mann . — Fol¬
gendes Patent wurde am nrmltchen Tag vom Fürst¬
bischofs erlassen :

W >r Leopold Leonhard von Gottes Gnaden epemp«
ter Biichoff und des heil. röm . Reichs Fürst zu Pas.
sau. Dir tndliche B - richkigung des zwischen Sr .
römisch, kauert . M -mst . und dem deutschen Reich,
Sana der Repudlick Frankreich abgeschlossenen Frie «

dcns hat auch für das Hochstist Paffau die Folge her¬
beigeführt, daß nach dem von der Rcicdsdeputation in

RcgcnSburg angenommenen Entschädigungsplan die
Residenzstadt Pass, » und ihre beide Vorstädte mit ei,
nem Umfang von zoo Toisen nebst dem auf dem lin¬
ken Inn - und rechten Iizufer des Landes Sr . .kur»

sürsti . Durchlaucht von Pfalzbaierir — der auf dem
linken Donau - uud Ilzufer gelegene Theil aber Sr .
königl. Hoheit dem H . Erz - und Großherzog von
Toskana zufallen werde. — Durch diese bevorstehende
Veränderung der bisherigen Verhältniße werben Wir
nunmehr jener Regentensorgrn enthoben , die über 6
volle Jahre ans als rechtmäßigen LandeLfürsten
und Vater unsrer lieben Unterchanen so übe«^
aus rheurer waren, so wie unsere getreue Un¬
terthanen von nun an jener Pflichten gegen
uns entlassen styn werden , womit sie uns sicher als
ihrem Regenten zu «nserm wahren Vergnügen mit
aller Anhänglichkeit und Treue jederzeit ergeben ge.
wesen sind . Wir trette» von diesem Uns von der Vor»

sicht zugewiesenen erhabenen Posten mit dem berühr«

gendsten Selbstgefühl zurück , daß Unser eifrigstes Be«
streben jederzeit auf das Aufblühen des Wohl «
standeS Unsrer lieben Unterthanen gerichtet , und

ihr Glück und ihre Zufrtrdrnheir unaufhörlich für
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IlnS der fchZM und sehnlichste Wunsch gewesen fty.
A» alle« ihres Bedrängnissen , welche Las Schieksal
tm Laus der letzten Hälfte des vergangnen Jahrze ,
bradö veranlaßt hatte , nahmen Wir den wärmsten
Antheil , - nd Unser vakerlrcheS Herz konnte sich selbst
dey der Anwesenheit der fgcdttchen Truppen in Uns¬
rer Residenz von dem Endschluß nicht abbringen las¬
sen , innerhalb de» Grenzen UnserS Landes in der
Mitte Unsrrs geliebten Vslks sein Leiben mitzuem .
pfinden , und seinen Schmerz zu theilen . Durch¬
drungen von diesen Empßndungen der Liebe für Unsre
Unterchanen können Wir nicht verhehlen , baß Uns
die Trennung von denselben als Fürst schmerzlich fty ,
nur in der frohen Aussicht auf die Zeitfolge Liegt für
Uns Trost und Beruhigung in dem Gedanken , daß
Unser Volk künftighin dem Seepler solcher Regenten
gehorchen werde , deren erhabene Gesinnungen schon
das Glük größrer Nationen begründet haben . Mit
dieser Ueberzeugung wird Uns das Ppfer , das Wir
der allgemeinen Ruhe darbringen , leichter , und Wir
Nehmen weiter keinen Anstand , Unsre geliebten Untrr-
thanen ihrer Wichten zu entbinden , jedoch in der
Unterstellung , daß gedachter Enrfthädignngsplan die
gesetzliche Sanktion von Kaiser unö Reich erhalten ,
und Wir alsdann von den Verbindungen loögespro-
chen werden , in welchen Wir Uns gegen dieselben
bisher befunden haben.

Durch Gegenwärtiges entlassen Wir daher Unsere
getreue Dienerschaft , Angehörige , Vasalle» und Un-
rerthane« aller jener Pflichte» und Verbindlichkeiten,
womit fle Uns nach der bisherigen Verfassung als ih.
rem Fürsten , Lehens - und Landeöherrn zngethsn wa«
ren , und übergebe » sie mit der lezten landesram -
Nche

'
u Ermahnung , gegen Unsere beide Durchlauch¬

tigste Regiermrgs - Nachfolaer den nämlichen Gehör,

sam, dre gielcheAnhängigkeitLMd ebeu dasselbe Zutrau ,
en in allen Gelegenheiten zu bezeigen , wodurch sie sich
gegen Uns während Unserer Regierung Unserm
wahren Dank , den Wir ihnen hier öffentlich oblegen ,
jeWrzelt ausgezeichnet haben Indem Wir nun von
diesem wichtigen Vorgang Unserm Ehrwürdigen
Domkapitel , so wie allen Unfern getreuen Uucertha ,
« en die gehörige Eröffnung machen , so bleibt Uns
«lsdan« nichts mehr übrig, als für ihr sämtliches
Wohlergehen die Heissesten Wünsche zu hegen, Md -sie
der göttlichen Vorsorge in Unserm Geber anzuem-

pfehlen . Gegeben unter Unserer eigenen Handunter ,
schrift und beigedruktcm grösser« geheimen Kanz«
lei « Insiegel in Unserer Residenzstadt Passau , den sr .
Hornung lZoz .

Carlsruhe, vom i Merz .
Heute hatte der Herr von Smnhrim die Ehre ,

in Gegenwart des regierenden Herr« Markgrafen und
des Prinzen Ludwigs von Baden Hochfürstk DD .
auch andern Gcoftn von Hof einen Versuch mit seiner
niedlich gebauten ThermSkampe mit so gutem Erfolg:
zu bewerkstelligt, daß er nicht allein alle bisher be.
kanntgewordeneProdukte, als Schmiedkohlen , Holzessig
und brennbare Gas von der besten Eigenschaft durch
sie gewann, sondern auch ein groseS Zimmer mittelst
einer besonders dazu verfertigten niedliche« Beleuch .
luttg bry offenen Feystern und Thüren bis zu ry §
Grab Wärme nach Reaumur eryeitztt und htnläng.
«ich erleuchtete, dabey zugleich in Zeit von 5 Mtnu -
ten Wasser zum kochen brachte . Der Verfertiger er¬
hielt von gesamten hohen Anwesenden einen ungetheil«
tcn Beifall, um so vielmehr, da er sein Werk von dem
Fehler qllcr besher bekannt gewordenen Thermolam .
per» nemlich der Verbreitung eines üblen Geruchs frey
zu erhalten gewußt hat . So wäre den» diese Anstalt
noch zur Zeit die einzige öffentlich angezeigte 1»
Schwaben uno die vierte im Publikum bekannt ge,
wordene in Deutschland.

Von einem Augenzeuge«,
F r <r B k r e i ch.

Paris, vom 27 Febr.
DaS offizielle Blatt enthält heute einen Beftbluß

des ersten Konsuls vom 2 . Jan . wodurch I . L . Is ,
pard an dieSrellr des zum Kardinal erhobenen Hrn .
Bavanne z«W Auditor bry dem Gericht de la Rot«
zu Rom ernavKt wird .

Im nemltchen Blatt laS man gestern einen Artikel
über zwcp Audienzen , welche die schweizerischen De-
Mitten am 29. Jan . und 21 . Febr . be« dem erste »
Konsul gehabt haben . In letzterer hielt der zum Land,
Mann ernannte Br . d 'Assry folgende Rede an der»,
erstenKonsul ; »B . erfterKonsul, durch ihreVermittlung
zur wichtigen,Mr schwierigen StelleeirikS Landsmanns
LerSchweiz berufen , fühlezch , wie schmeichelhaft cs Nr
mich ist,da6Organ brr von metriemVaterland an sie adgr-
sandten Deputation zu fty» und so meine erste Ver¬
richtung in der Pflicht zu stnden , ihnen die Dankb.gr.
keit zu bezeugen, wovon dasselbe für die wohlwollende
Sorgfalt durchdrungen ist, die sie jenem Werk zu
widmen geruht Laben , welches die Unabhängigkeit der
Schweiz besiegelt. Ihre erste Wohlthar ist, de« ver,
schiedenen Völkerschaften der Schweiz die Föderativ,
verfWng , die allein denselben zuträglich seyn kann ,
wieder gegeben zu haben . Das Resultat ihrer Ver,
mittlung wird die Bande erneuern, wclche zwey Na,
Nonen, gew.ohrtt, sich gegenseitig VorthM zu ver,
schaffen und dazu gemacht , sich zu schätzen , an «Wan,
der geknüpft haben . Dir Unruhen , ble mein Vaier ,
Land tzrimgesucht haben , werden aufhören, die für dir
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Schweiz freundschaftlich gesinnten Mächte werden den

' Mitteln Beyfall geben, weiche der -este Konsul ange¬
wandt hat - um tcn verderbliche« Wirkungen des Par «
rheigeists Einhalt zu thu«. Ich b . n eg meinem Land
schuldig , ihre wohlthätigerr Avsichten zw unterstützm
und ich bin es mir selbst schuldig, völlkg unparlhey«
<sch in der Ausübung des mW anvmrauren Amts zu
ftpn. Ich bitte den ersten Konsul , mit Güte bieHul.
diguna unserer tiefsten Ehrerbietung anzunehmen . —
Br . d 'Affry ist noch am nemttchea Tag nach Bern
abgereißt.

Grordrlttanten .
London , vom 20 Febr .

1 Die Unterhandlungen zwischen Frankreich und un-
- fern Misister » scheinen wieder heftiger zu seyn . Von
- Heyden Seüen werden häußze Komirre gewechselt.
' Lord Pelham hak den Antrag , daß die Nichtbe¬

zahlung der Bankdillers noch um ern Jahr verlängert
werden soll , tm Oberhaus angebracht , und er »st zum
erstenmal vorgelesen worden . Man hält allgemein
dafür , daß Herr Addingto» hinter diese Verfügung
« ine gute Absicht verborgen halte , die er aber öffent.
lieh nicht bekannt machen will . Er spart ncmtich das
baare Geld , weil die politische Situation so beschaf.
fen ist , daß man , ungeachtet aller Unterhandlungen ,
Wch nicht für längere Friedensdauer , sicher bürge »
kann . Aus riemlicher Absicht sollen die Truppen ,

, die «ruS Alexandria in Egypten abziehen, in Matthä
bteiben.

Die Abtretung der Insel Sardinien an Grosbrit¬
tavien hat neue Unterhandlungen von Seiten Frank¬
reichs rege gemacht , dadurch wird die Potilick düste¬
rer und die Ruhe zweydeutigcr.

Man hak sich über unsre Nachgiebigkeit und .§«-
rbekgabe unsrer Erodrungek gewundert . — Man sagt
überall , daß wir zu viel «achgegeben haben . Aber
nun zeigt es sich , daß diese Zurückgabe mehr uns als
unfern Nachbarn porlhellhaft ist. Die Lage der In¬
sel St . Domingo ist rin sprechender Beweis dieser
Kolilick , obschon wieder fravz . Truppen dahin geschickt
werden , so wird doch noch immer der Zankapfel des
Aufruhrs in diesem Paradiß wachsen.

D «e Angelegenheiten des Prinzen von Wallis sind
ans Parlament gebracht »vochen . Lord Pelham hat
vom König an das Oberhaus eine Botschaft prüfen ,
irrt , worinn Se . Mas die Maasregel für dir Schul «
Lenbezahlung des Nachfolgers auf den engl. Thron ,
Hie schon von der Regierung vorher verfügt worden
sind dem Parlament ancmpßehlt.

Die engt . Aeikunge« liefern der Neugierde eine
Konvention , dtr LM 8 - Ja « 1802 zwischen den
Minister« von Groebrittantrn und den amerika¬

nischen Staaten geschlossen worden ist. Rach de«
Inahalt derselbe« zahlen die Amerikaner an England
boo,oc>s Liv . Vteri . i« z Fristen , jede zu 22L,oo»
Ltv. Stert . Der Handlunzstraktat von 1794 soll
wieder zwischen beide« Mächten vollkommnr Kraft
haben , und eS werden « on beiden Seiten Kommissa,
rien ernannt , vm die Mishelligkeiten, die vorgefalleit
sind , auszugleichrn. Sind unterschrieben :

Hawkesbrrry und Rufus King. '
Dir amerikanischen Zeituugen vom 14 . Jan . mel¬

den, daß de« Holländer die Kolonien von Demerari
und Effequebo wieder besetzt haben . Aber sie klage«
über die Holländer , daß sie dem amerikairischcu Kon,-
merz keinen freien Lauf lass« wollen . Itzt dürft «
die amerikanischen Schiffe die Produkten der Hsll.
Kolonien nimmer laden und verführen , nur voll.
Schiffe Hahrs dieses Recht. Der Holl. Gsuvcrasi -r
hat den aMri ?anifthen Schissen , die schon bftadr«
waren , den Befehl zugejchckc, wieder auszuladen,
sie mußten teer nach Haus abstgeln. Aber für Sir
engl . Flagge , die in allen holl . Kolonie » wehr , be¬
zeugen die Bataver die f - cundschaftlichstc Nachgiebig»
keil. Diese Verfügung har zu Charlesrowv eine» all«
gemeinen Unwillen gegen die Holländer erregt.

London , vom 22 Febr .
Diesen Morgen ist Oberst Despard mit 6 seiner

Mitschuldigen auf dem Dach des Newgattgefängniffes
durch den Strang hrngerichtet worden , ivährend zue
Handhabung der Ruhe und Ordnung eine große
Menge Truppen auSgerückc war . Despard hielt vor
seiner Hinrichtung noch « ne Rede an die in zahllojer
Menge versammelten Zuschauer, die shngefähr mit
folgenden Worten schloß : „ Ich habe zo Jahr mei¬
nem Vaterland treu gedient , ich bin unschuldig an
dem Verbrechen , für das rch sterben muß , Golk ft«
mir gnädig ! » Nachdem die Hingerichteten ohngefäht
eine Stunde lang am Galgen gehavge« hatten, wur-
de » sie hcrabgcno -vmeu und ihnen dann die Köpfe
ahg schlagen. Jeder Kops wurde dem Vo!k, mir deck
Worten gezeigt : Seht hier den Kopf eines Hochvrr.
rärherH «, Nach unfern Gesetzen hätten nun auch nochden- H »gerichteten die E ' ngewetde aus dem L >lbe ge¬
rissen und ihre Körper in Stücken zerhauen werden sol¬
len, allein man umgieng diele schaudervoite und ekel«
hafte Operation . Bey z Mitschuldigen von De . pard,dir gleichfalls zum Tod verutthM waren , hat der
König die Todesstrafe tu die Straft der Deportationverwandelt

Am i8 - d , ist ein Sekrerair des Herzogs von Kenmit Depeschen, die von großer Wichtigkeit seyn sollenvon Gibraltar za Portsmouth angekommerr. — Eu
am id . zu Piymomh arigekvmmenes Schiff yarNach
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richten aus Malta überbracht, die sogleich mit großer
Eilfertigkeit a« die Admiralftär befördert wurden .

Rußla n r>
Petersburg , vom 4 Febr .

Unser Monach, von der Gerechtigkeit der Ansprü¬
che seines Schwagers , des Kurfürsten von Pfalzbaiern
überzeugt , hat neuerlich wieder Kuriere nach Paris ,
Wien , Berlin , Regensburgund München geschickt ,
« m dieselben geltend zu machen.

Italien .
Genua vom i ; . Febr .

Die Regierung har folgendes offizielle Verzeichntß
bekannt gemacht . In hiefiger Stadt war nemljch die
Zahl rer Gehörnen, Getrauten , Gestorbenen .
Im J . ifioo Z022 , 496 , 12,49 : .

— i8or 306z , 758 , 3 - 77-
— 1802 ZZ22 , 692 , 3402.

Die Ursache von der großen Sterblichkeit des I .
1800 liegt in den fürchterlichen Land Plagen : Krieg ,
Blcckirung, Hunger und Pestilenz . In obiger Zahl sind
die mehrere tausend Soldaten , welche in ienem unglück¬
lichen Jahr hier starben , nicht begriffen .

Livorno vom 17 Febr .
Seit 8 Tagen hohen wir einen so riefen Schnee ,

daß auch der älteste Mensch sich nicht erinnert , einen
solchen erlebt zu haben . Denn gewöhnlich schmilzt der
Schnee bei uns sogleich nach einigen Stunden wieder .
Auf dem Apvcnninischen Gebürge liegt er z bis 4.
Fuß hoch . Man fürchtet nicht ohne Grund , daß die
zuglftch eiogetretene Kälte den Pomeranzen - Zitronen»
Mandelbäumen re . und andern feinern Gewächsen scha »
den möchte. Die sich hier aufhaltcnden Deutschen ver¬
anstalteten gestern eine Schlitten Fahrt , wozu sie die
Schlitten in der Eift hatten machen lassen . Diese
war in Livorno etwas noch nie Gesehenes .

Verona , vom 13 Febr .
Im ober» Jta tea bemerkt man feit kurzem einige

Bewegungen unter den franz. Truppen , die , wie
« s scheint , zur Absicht haben , einige italienische See¬
häven zu besetzen . Diese Bewegungen dürften mit
dem künftigen Schicksal der Insl Sardinien , mit dem
fortdauernden Aufenthalt der Engländer auf Malta ,
und einer englischen Flotte in den italienischen Gewäs¬
sern in Verbindung stehen.

Türke ?.
Schreiben aus Lonstantlnopek ,

vom i2 . Jaguar .
Den 7ten dieses ist der französische Botschafter , Ge¬

neral Brune , mit einem Geschwader von 6 Kriegsschiffe»
hier angekommen 5 er stieg aber erst den Men vnter
Me Salve vo« allen Schiffen ans Land - Den roten

versammelten ßch die hiesigen Franzosen in der Kapu¬
ziner » Kirche , um für das Wohl der Republik und
den Segen der neuen Ambassade eine Messe zu hören .
Nach der Messe wurde ein Te veum gesungen , wobey
die französischen Schiffe , auf rin aus dem Hotel gege»
benes Zeichen , ihre Batterien abfeucrlen. Der Capi-
tain - Pascha har unter die Schiffslcute 25000 Oke»
friMs Fletsch und eine ansehnliche Summe Geldes
zu Brod vrrtheiten lassen .

Der russische Gesandte Itakinsky ist in dieser Tage»
hier eingetroffen .

Lord Elgin hat sich bereits ringeschiffr und wird
also bald abrciftn.

Der vorttesiichk Hospodar der Wallachcy Prinz
Bpfllanti , erfüllt ganz die Hoffnung, welche diese un¬
glückliche Provinz auf ihn gesetzt hatte . Es ist ihm
gelungen , die türkischen Truppen , die dem Lande nur
zur Last fielen , ohne . hm zu nützen, durch die Be»
zahlung ihres rückständigen SoiccS , eine Somme
von 2 Mtll . 2 ? o,Loo Piaster , zum Abzug zu brtn »
gen . Auch kommen schon von allen Seiten die
durch V Mionen aller Art zur Flucht graöthigt ge¬
wesenen Einwohner zurück.

Ankündigung .
Rastatt . Den 23. Febr . Cs ist mir glaubhaft z»

Ohren gekommen , daß die allgemeine Rede dahier
herum gehe, als hätte ich jemanden von dem hieher
verftzk ^ werdenden Hofgerichts Personale, der mir
den ober« Stock meines Hauses ablrhnen wollte,
die überspannte und « nbilligrForderung von jährlichen
Zoo fl. HaußzinnS gemacht ; da mir diese ganz wahr-
hcitswtdrige Aussprengung in mehreren Rukstchte »
äusserst auffallend und unangenehm ist, und bcy viele»
einen widerwärtigen Eindruck gemacht hat . So er¬
kläre Ich hiemit öffentlich denjenigen feindselige»
Schleicher um so mehr für den niederträchtigsten
Verläumder , a s Ich vermahlen wegen vorhabender
Hausreparation nicht emmech ! in eine Verlehnung
ktngehe» kan».

Hnyer.
Steift . Alle diejenige, welche an den ausser Lands»

ziehenden Schumacher Georg Berger und Johannes
Sluky ledig von Obermutschelbach etwas zu fordern
haben , sollen sich Montags den 7 Merz d. I . Vor¬
mittags unter Mitbrinanng ihrer Beweisurkunden in
dem WirtbShauß zum Löwen in Obermutschelbach vor
dem amtl . Commissario - infiaden und gehö «g bquidi»
ren , bey Verlust der Forderung . Verordnet beyOber»
AM Stein den ro F .br . iZoz ,
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